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Annexe

1.
Einige Fotos von dem Fortbildungskurs für Servicetechniker, der von der SHK Innung Freiburg in


Zusammenarbeit mit der Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule im Herbst 1998 durchgeführt wurde

2.
Programm der 1. Transnationalen Tagung der Projektpartner vom 30.10.1998 bis 4.11.1998


in Freiburg/Deutschland

3.
Teilnehmerliste der 1. Transnationalen Tagung der Projektpartner vom 30.10.1998 bis 4.11.1998


in Freiburg/Deutschland

4.
Einige Fotos von der 1. Transnationalen Tagung der Projektpartner vom 30.10.1998 bis 4.11.1998


in Freiburg/Deutschland

5.
Programm der 2. Transnationalen Tagung der Projektpartner vom 13.05.1999 bis 17.05.1999


in Meran/Italien

6.
Teilnehmerliste der 2. Transnationalen Tagung der Projektpartner vom 13.05.1999 bis 17.05.1999


in Meran/Italien

7.
Einige Fotos von der 2. Transnationalen Tagung der Projektpartner vom 13.05.1999 bis 7.05.1999


in Meran/Italien

Als gesonderte Beilagen


MODUL
I


Kommunikation und Kundenberatung



MODUL
II

Solarenergienutzung

ZWISCHENBERICHT FÜR PILOTPROJEKTE UND ERHEBUNGEN UND ANALYSEN

· Gemäß den Bestimmungen des Finanzvertrags wird der Vertragsnehmer aufgefordert, den vorliegenden Bericht zu verfassen.

· Dieser Bericht soll einen Überblick über die in der verstrichenen Vertragsperiode erzielten Projektergebnisse (Aktivitäten, Entwicklungen, Partnerschaften usw.) sowie die finanziellen Mittel, die zu deren Verwirklichung eingesetzt wurden, geben. Darüber hinaus enthält der Bericht umfassende Informationen über die Entwicklung der Projekte. Die Daten, die für die Erstellung von Dokumenten (Kompendien, Katalogen usw.) erforderlich sind, in die auch Ihr Projekt aufgenommen werden soll, werden anhand der Informationen in dem vorliegenden Berichtsformular zusammengestellt.

Dieser Bericht kann in einer der 11 Amtssprachen der Europäischen Union ausgefüllt werden (Dänisch, Deutsch, Englisch, Finnisch, Französisch, Griechisch, Italienisch, Niederländisch, Portugiesisch, Schwedisch oder Spanisch), mit Ausnahme der Projektzusammenfassung, die zwingend auf deutsch, französisch oder englisch abgefaßt sein muß.

Es müssen jedem Projektbericht zwei Exemplare aller fertiggestellten und/oder noch in Entwicklung befindlichen Produkte beigefügt werden (bei elektronischen Produkten bitte das entsprechende “Benutzerhandbuch” beilegen).

Ich, der/die Unterzeichnete, bestätige hiermit, daß die hier enthaltenen Angaben zutreffen und von den Stellen, die die Partner vertreten, die an den in diesem Bericht beschriebenen Aktivitäten mitgewirkt haben, genehmigt worden sind.

............................................................................................................

(Originalunterschrift der Person, die rechtmäßig befugt ist, im Namen der vertragschließenden Organisation zu handeln, sowie Stempel der vertragschließenden Organisation)

Name: …………………………………….…………………………………….…………..……………………….

Vertragschließende Organisation: …………………………………….…………………………………….…………….

Funktion innerhalb der vertragschließenden Organisation: …………………………………….………………………

Ausgefertigt in: …………………………………….

Datum: ……………………….…………….



An folgende Adresse zu schicken:

Europäische Kommission

GD XXII.B/1 – Programm Leonardo da Vinci (CLEO)

Rue de la LOI (JECL 7/34)

B-1049 Brüssel

Tätigkeits-/Ergebnisbericht

I. Zusammenfassung des Projekts

TITEL DES PROJEKTS:

SERVITEC

VERTRAGSNEHMER:


IWB Radolfzell e.V.

Ziel des SERVITEC Projekts ist die Entwicklung von multimedialen Ausbildungsmoduln für Servicetechniker im SHK Bereich (Sanitär, Heizung und Klima). Durch die Ausbildungsmodule und entsprechende Fortbildungsmaßnahmen soll die für das Handwerk immer wichtiger werdende Berufsposition der Servicetechniker mit den nötigen Schlüsselqualifikationen ausgestattet werden, um für die neuen technologischen, ökonomischen und ökologischen Herausforderungen in diesem Sektor gerüstet zu sein.

Auf der ersten transnationalen Tagung der Projektpartner in Freiburg beschlossen die Partnerorganisationen aus Deutschland, Frankreich, Italien, Spanien, Portugal und Griechenland, Ausbildungsmoduln zu folgenden fünf Themenbereichen zu erstellen:

- Kommunikation und Kundenberatung,

- Solarenergienutzung,

- Kühlung,

- Brennwerttechnik,

- Elektro-, Regelungs- und Steuerungstechnik

Bei der Themenauswahl wurde ein Kompromiss geschlossen zwischen dem Ausbildungsinteresse der mediterranen Projektpartner, die sich eine mehr technisch orientierte Weiterbildung gewünscht hatten und den Interessen der nördlichen Partner, die mehr auf einem kommunikativen-, betriebswirtschaftlichen Schwerpunkt lagen.

Ein Rohentwurf des Moduls "Kommunikation und Kundenberatung" war zwischen Frühjahr und Herbst 1998 entstanden. Es wurde dann im Herbst 1998 in einem Kurs für Servicetechniker, den die SHK Innung Freiburg organisiert hatte, zum ersten Mal in der Unterrichtspraxis getestet. Eine überarbeitete Printfassung des Moduls ist inzwischen fertiggestellt.

Auf der zweiten transnationalen Tagung in Meran wurde das Modul "Solarenergienutzung" vorgestellt und diskutiert. Auch dieses Modul wird noch in diesem Jahr als Printfassung verfügbar sein, nachdem es im Oktober und November 1999 noch eine Erprobung in der Praxis erfahren wird bei einem weiteren von der SHK Innung Freiburg organisierten Kurs für Servicetechniker.

Gut vorangekommen sind auch die Entwicklungsarbeiten an einem vollfunktionsfähigen Demonstrationsmodul einer Klimaanlage für entsprechende Versuche im Theorie- und Praxisunterricht. Auf Wunsch unser mediterranen Partner soll dieses Modul so erweitert werden, dass es auch Sonnenenergie zum Kühlen verwenden kann. Auf der nächsten transnationalen Tagung soll es im Frühjahr 2000 in Athen zum ersten Mal vorgeführt werden.

Mit den Arbeiten an der Internetpräsenz des Projekts (http://www.eduvinet.de/servitec/ und http://www.shk.de/servitec/) wurde ebenfalls begonnen. Noch in diesem Jahr werden dort allgemeine Informationen zum Projekt und die Internetfassung aller bisher fertiggestellter Moduln zu finden sein. In Übereinstimmung mit den Partnern wurde beschlossen, ausgesuchte Materialien zu animieren bzw. in multimedialer Form darzustellen. Die Animationen sollen in die Internetversion der Moduln integriert werden und auch auf dem Internet lauffähig sein. Durch die multimediale Darstellung soll der pädagogische Wirkungsgrad der Materialien erhöht werden. Ihre Bereitstellung auf dem Internet soll die Verbreitung fördern und eine gute Zugänglichkeit garantieren, z.B. für Selbststudiumszwecke. Animierte Testversionen sind ebenfalls in Arbeit und werden im Frühjahr 2000 vorführbar sein.

Auch an Übersetzungen der Printmoduln in die italienische und französische Sprache wird bereits gearbeitet, wobei die italienische Fassung noch in diesem Jahr auch auf dem Internet verfügbar sein wird.

Alle Partner haben bisher nach besten Kräften versucht, die Projektidee und die bisherigen Projektergebnisse zu verbreiten, z.B. durch entsprechende Artikel in den Informationsschriften der jeweiligen Fachverbände und Organisationen oder den Hinweis auf die Internetadresse des Projekts. Darüber hinaus hat die Firma ZEBA auf den Freiburger Energietagen im Frühjahr 1999 das Projekt vorgestellt.
II. Projektbeschreibung
II.1.
Allgemeine Evaluierung der bisher erreichten Ergebnisse

Spezifisches Projektziel des SERVITEC Projekts ist die Entwicklung von multimedialen Ausbildungsmoduln für Servicetechniker im SHK Bereich (Sanitär, Heizung und Klima). Durch die Ausbildungsmodule und entsprechende Fortbildungsmaßnahmen soll die für das Handwerk immer wichtiger werdende Berufsposition der Servicetechniker mit den nötigen Schlüsselqualifikationen ausgestattet werden, um für die neuen technologischen, ökonomischen und ökologischen Herausforderungen in diesem Sektor gerüstet zu sein. 

Das IWB und seine Projektpartner sind der Meinung, mit den während der ersten Projekthälfte durchgeführten Aktivitäten (s. auch IV) der Erfüllung des spezifischen Projektziels ein gutes Stück näher gekommen zu sein. So wurde eines ("Kommunikation und Kundenberatung") der fünf zu entwickelnden Moduln bereits komplett fertiggestellt, ein weiteres Modul ("Solarenergienutzung") sowie ein Demonstrationsgerät fast fertiggestellt. Mit der Erstellung der Internetversion und der multimedialen Animation ausgewählter Aspekte der Materialien wurde begonnen. Darüber hinaus wurden zwei transnationale Projektmeetings organisiert. Des Weiteren wurden die bereits erstellten Moduln in anerkannten Fortbildungskursen einem ersten Praxistest unterzogen und verschiedene Verbreitungsmaßnahmen von den Partnern unternommen.

II.2.
Verwirklichung der ursprünglich definierten Ziele und Prioritäten

Wie in unserem Projektantrag vom März 1997 bereits zum Ausdruck gebracht, will das SERVITEC Projekt in erster Linie zur Verwirklichung der Zielsetzung s) des gemeinsamen Rahmens von Zielsetzungen beitragen, d.h. zur "Förderung der Entwicklung von Schlüsselkompetenzen und deren Einbeziehung in die Berufsbildungsmaßnahmen mit dem Ziel, den Erwerb bedarfsbezogener Qualifikationen und persönlicher Kompetenzen, wie sie im Hinblick auf die Mobilität der Arbeitnehmer und den Bedarf der Unternehmen erforderlich sind, zu fördern". Darüber hinaus verfolgt das Projekt die Priorität 1 - "Erwerb von neuen Qualifikationen". Besonders werden die Ziele, die unter dem Absatz a) und insbesondere c) "Mehr Transparenz bei der Qualifikation von Technikern im Umwelt- und Installationshandwerk" aufgeführt sind, angestrebt.

Im Projekt werden Materialien produziert und Fortbildungsmaßnahmen durchgeführt, die gezielt bei Arbeitnehmern im SHK Handwerk den Erwerb von Schlüsselkompetenzen fördern. Die Förderung dieses Qualifikationserwerbs geschieht darüber hinaus in ökonomischer und ökologischer Hinsicht bedarfsbezogen und ist mobilitätsfördernd. In Deutschland ist die Integration in offizielle Berufsweiterbildungsmaßnahmen des Zentralverbands der Innungen bereits vollzogen. In den Partnerländern hat man Interesse an ähnlichen Weiterbildungsmaßnahmen und einer ähnlichen Integration in die jeweiligen Weiterbildungssysteme signalisiert. Im nächsten Absatz II.3 wird genauer beschrieben, inwieweit das Projekt zur Verwirklichung des allgemeinen Rahmens von Zielsetzungen beigetragen hat.

II.3.
Auswirkungen des Projekts auf die nationalen Systeme und Begünstigten

Mit dem SERVITEC Projekt wurden bzw. sollen folgende Auswirkungen erreicht werden:

a)  Auswirkung auf die nationalen Bildungssysteme

Der Deutsche Zentralverband der Innungen im SHK Handwerkssektor (ZVSHK) hat die von der SHK Innung Freiburg im Rahmen des SERVITEC Projekts durchgeführten und noch durchzuführenden Weiterbildungskurse für Servicetechniker anerkannt und zertifiziert. D.h., dass alle Kursteilnehmer ein im SHK Bereich anerkanntes Zertifikat bei erfolgreichem Kursabschluss erhalten. Der französische und der italienische Projektpartner planen in Zukunft ähnliche Weiterbildungskurse zu organisieren. In den anderen Partnerländern laufen noch keine konkreten Planungen, man hat aber starkes Interesse an der Einführung ähnlicher Kurse gezeigt.

b)  Auswirkung auf die Gründung von Bildungspartnerschaften

Der französische Partner, die SHK Innung Colmar, hat Interesse gezeigt, bei Weiterbildungsmaßnahmen in Bezug auf die Solarenergienutzung mit der SHK Innung Freiburg zusammenzuarbeiten. Im Allgemeinen fördern transnationale Projekte, wie das SERVITEC Projekt, die weitere Zusammenarbeit der beteiligten Bildungsorganisationen bei z.B. Austauschmaßnahmen oder europäischen Folgeprojekten. Es hat sich herausgestellt, dass für eine weitere Zusammenarbeit der Entscheidungsträger deren persönliche Bekanntschaft sehr wichtig ist. Auf Projektmeetings lassen sich solche Bekanntschaften gut knüpfen.

c)  Auswirkung auf die Übereinstimmung mit der nationalen Beschäftigungspolitik

Durch besser qualifiziertes Personal sind die KMUs in der Lage, einen ökonomischen Vorteil zu erzielen, der zudem noch einen ökologischen Nutzen hat. In diesem Sinne handelt es sich bei dem SERVITEC Projekt um konkrete Mittelstandsförderung, die sicherlich mit der Beschäftigungspolitik der gegenwärtigen Regierungen im Einklang steht. 

d)  Auswirkung auf das ökologische Bedürfnis der Gesellschaft

Durch entsprechend weiter qualifizierte Servicetechniker sind diese in der Lage, den Kunden fachmännisch über neue umweltschonende und energiesparende Technologien aufzuklären und aufmerksam zu machen.

e)  Auswirkung auf die ökonomischen Bedürfnisse der KMUs

Für die KMUs in der SHK Branche wird das Servicegeschäft immer wichtiger. Auch lassen sich im Rahmen von Serviceaufträgen oft Folgeaufträge gewinnen. Aus diesem Grunde ist es für die Unternehmen wichtig, speziell geschultes Servicepersonal zu besitzen.

f)  Auswirkung auf das Qualifikationsbedürfnis der Gesellen bzw. Facharbeiter im SHK-Bereich

Eine Höherqualifizierung bzw. Weiterqualifizierung ist im Interesse der Gesellen und Facharbeiter im SHK-Bereich, da sie zur Sicherung ihrer Arbeitsplätze beiträgt und unter Umständen eine bessere Bezahlung zufolge haben kann. Sollte sich der Servicetechniker als eigenständige Berufsposition etablieren, wie in Deutschland zumindest angestrebt, wäre diese Position zwischen Meister und Geselle angesiedelt.

II.4.
Probleme bei der Durchführung des Projekts

Die Vertragsunterlagen erhielten wir von der Europäischen Kommission erst Ende April 1998, die erste Projektunterstützungszahlung gar erst Ende Juni 1998. Offizieller von der Kommission im Vertrag eingesetzter Projektbeginn ist aber schon der 8. Dezember 1997. Durch diese Verzögerungen seitens der Europäischen Union kam es zwangsweise zu zeitlichen Verschiebungen einiger Projektaktivitäten im Vergleich mit dem provisorischen Arbeitsplan, den wir mit unserem ursprünglichen Projektantrag Ende März 1997 eingereicht hatten. Insbesondere alle Aktivitäten, bei denen eine inhaltliche Arbeit zusammen mit den Projektpartnern geplant war, d.h., vor allem die beiden transnationalen Projektmeetings verschoben sich dadurch um mehrere Monate. Trotz dieser zeitlichen Verschiebungen konnten alle im provisorischen Arbeitsplan von 1997 aufgeführten Aktivitäten (s. IV) von den Projektpartnern durchgeführt werden, auch wenn dies unter zeitlich erschwerten Umständen geschah.

Erhebliche Probleme bereitete auch die späte Veröffentlichung der neuen Zwischenberichtsformulare auf dem Internet Mitte August 1999 - mitten in den Sommerferien. Wichtige von den Partnern zu unterschreibende Texte und Finanztabellen benötigen - insbesondere bei Behörden und öffentlich-rechtlichen Einrichtungen - mehrere Wochen, bis sie beim Projektkoordinator korrekt ausgefüllt wieder eintreffen.

Prinzipiell haben Behörden oder öffentlich-rechtliche Einrichtungen Schwierigkeiten mit Reisekostenabrechnung für Personen, die ihnen nicht direkt unterstehen. Auf der anderen Seite ist es aber gerade ein Ziel des LEONARDO Programms, den Wissenstransfer zwischen solchen öffentlich-rechtlichen Einrichtungen, KMUs und Verbänden (z.B. Handwerks-Innungen oder Gewerkschaften) zu fördern. Bei der Verfolgung dieses Zieles ist die vom jeweiligen Partner zu unterzeichnende Finanztabelle III ein bürokratisches Hindernis, bei dem der Nutzung in keinem vernünftigen Verhältnis zum Zeitaufwand von Telefonaten, E-mail, Fax und Gesprächen steht.

Im Kommentar zu unserem genehmigten revidierten Projektbudget hatten wir schon zum Ausdruck gebracht, dass es durch die von der EU vorgenommene Budgetreduzierung nicht möglich sein werde, Übersetzungen der Moduln in alle Partnersprachen anzufertigen. Auf dem zweiten transnationalen Projektmeeting wurde die Übersetzungsproblematik mit den Partner besprochen. Daraufhin hat sich der französische Projektpartner - die SHK Innung Colmar - bereit erklärt, für eine französische Übersetzung - zumindest teilweise - in Eigenleistung zu sorgen. Unser italienischer Projektpartner, die Autonome Provinz Bozen, will ebenfalls aus eigenen Mitteln Teile der Moduln übersetzen.

Durch eine Umschichtung aus dem Budgetposten, der für Reisekosten angesetzt war (s. Kostentabelle II. "Aufteilung der Ausgaben der Partnerschaft nach Kostentyp - EUR 18"), lassen sich vielleicht auch Teile der Moduln ins Englische und Spanische übersetzen. Dies käme unseren Partnern in Griechenland, Spanien und Portugal sehr entgegen.

III. Durchführung des Projekts

III.1.
Allgemeine Beschreibung der Ergebnisse bzw. der entwickelten Produkte

Bezeichnung der 
Abge-
Charakteristika


Ergebnisse / Bildungsprodukte /  Veröffentlichungen
schlossen

ja/nein
Art des Produkts 

Art des Lehrmaterials 

Sprache(n) 

Seiten und/oder Dauer 

Ziel-

gruppen 


1
MODUL Kommunikation und Kundenorientierung
Ja

Lehrmaterial in gedruckter Form
DE, IT
30
JT, TE,

RF

2
MODUL Sonnenenergienutzung
Fast

Lehrmaterial in gedruckter Form
DE
50
JT, TE,

RF

3
Internetpräsenz des Projekts, Internetversion der bisher erstellten Module und multimediale Gestaltung ausgesuchter Teile der Module (http://www.eduvinet.de/servitec und http://www.shk.de/servitec)
Nein

Lehrmaterial in elektronischer Form, teilweise mit multimedialen Animationen
DE
Alle bisher erstellten Moduln sowie allg. Informationen zum Projekt
JT, TE,

E, RF

4
Demonstrationsgerät "Vollklimaanlage"
Fast
Größeres Demonstrations-gerät zur Einführung und Vertiefung von klimatechnischen Versuchen im Theorie- und Praxisunterricht
Größeres Demonstrations-gerät zur Einführung und Vertiefung von klimatechnischen Versuchen im Theorie- und Praxisunterricht


JT, TE, JI, F, E, RF

IV. Zeitplan der durchgeführten Massnahmen

Zeitraum 
Art der Aktivität
Erreichte(s) Ziel(e) und/oder Ergebnis(se)
Beteiligte Partner


Von

(T/M/J) 
 
Bis 

(T/M/J)


(Land und Name des Partners)

1
Von Frühjahr 1998
Ende Oktober 1998
Erstellung der Rohfassung des ersten Moduls "Kommunikation und Kunden-beratung"
Erstellung der Rohfassung des ersten Moduls "Kommunikation und Kundenberatung" durch die Firma ZEBA.
ZEBA GmbH / D

2
Von Frühjahr 1998
Ende Oktober 1998
Kontaktaufnahme mit den Projekt-partnern und Vorbereitung des ersten transnationalen Projekttreffens in Freiburg
Vorbereitung des ersten transnationalen Projektmeetings
IWB Radolfzell e.V. / D

3
Herbst 1998
Anerkannter Weiterbildungskurs für Servicetechniker
Die SHK Innung Freiburg führte in Zusammenarbeit mit der Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule in Freiburg einen Weiterbildungskurs für Servicetechniker durch, bei dem das erste Lehrmodul der Firma ZEBA erstmals in der Unterrichtspraxis erprobt wurde (s. Annex 1).
SHK Innung Freiburg / D

Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule Freiburg / D

4
30.10.1998
4.11.1998
1. Transnationale Tagung der Projekt-partner in Freiburg/Deutschland (s.           Annex 2, 3 u. 4)
Ziel der ersten transnationalen Tagung der Projektteilnehmer war es, vor allem die Erwartungen der Partner an das Projekt zu ermitteln sowie die Themenschwerpunkte der im Projekt zu produzierenden Materialien festzulegen. Darüber hinaus waren Unternehmer und auszubildende Servicetechniker aus dem Raum Freiburg eingeladen worden, um ebenfalls ihre Situation sowie Erwartungen darzustellen. Es schloss sich eine Diskussion über die Ausbildungs- und vor allem die Weiterbildungssituation im Sanitär-, Heizungs- und Klimabereich in den einzelnen Partnerländern an und welche Inhaltsschwerpunkte bei der Modulnerstellung allen Partnern am ehesten gerecht kämen. Schließlich einigten sich die Partner darauf, Module zu fünf verschiedenen Themenbereichen zu erstellen. (s. I. Zusammenfassung). Die erste transnationale Tagung sollte auch dazu dienen, sich gegenseitig persönlich kennenzulernen sowie den Partnern das Aus- und Weiterbildungsumfeld in Freiburg vorzustellen. Aus diesem Grund wurden einige Exkursionen und Besichtigungen unternommen.
IWB Radolfzell e.V. / D

SHK Innung Südbaden / D

ZEBA GmbH / D

Fraunhofer Institut für Solare Energiesysteme / D

SHK Innung Colmar / F

Autonome Provinz Bozen / I

SINERGIA / P

DELTA Schools / GR

DLR-Plataforma Solar 

de Almería / E

5


Zwischen der ersten und zweiten transnationalen Tagung
Nacharbeiten am ersten Modul und Erstellung der Rohfassung für das zweite Modul "Solarenergienutzung", Beginn der Entwicklung eines Demonstrations-gerätes "Vollklimaanlage"
Zwischen dem ersten und dem zweiten transnationalen Projektmeeting führte die Firma ZEBA einige Verbesserungen am ersten Modul "Kommunikation und Kundenberatung" durch. Darüber hinaus begann ZEBA mit der Erstellung der Rohfassung des zweiten Moduls "Solarenergienutzung". Die Firma ZEBA nahm auch die Entwicklung eines Demonstrationsgerätes zur Einführung und Vertiefung für klimatechnische Versuche im Theorie- und Praxisunterricht in Angriff.
ZEBA GmbH / D

6
22.04.1999
25.04.1999
Vorstellung des SERVITEC Projekts auf einer Messe
Die Firma ZEBA stellte das SERVITEC Projekt auf der Messe "Freiburger Energietage" vor.
ZEBA GmbH

7
April 1999
Mai 1999
Vorbereitung des zweiten transnationalen Projektmeetings in Meran / Italien
Das IWB bereitete in Zusammenarbeit mit dem italienischen Partner Autonome Provinz Bozen das zweite transnationale Projektmeeting in Meran / Italien vor.
IWB Radolfzell e.V. / D

Autonome Provinz Bozen / I

8


13.05.1999
17.05.1999
2. Transnationale Tagung der Projekt-partner in Meran/Italien
Ziel der zweiten transnationalen Tagung war es, den Partnern das von der Firma ZEBA überarbeitete erste Modul "Kommunikation und Kundenberatung" vorzustellen sowie ebenfalls das zweite Modul "Solarenergienutzung", und dann beide Moduln zu diskutieren und zu überarbeiten. Ein weiterer Programmpunkt bestand darin, den Partnern einen Eindruck von der beruflichen Bildung und speziell der Weiterbildung im Sanitär-, Heizungs- und Klimabereich in Südtirol zu vermitteln. Zu diesem Zweck war eine Diskussionsrunde mit Repräsentanten der beruflichen Bildung und der SHK Innung von Südtirol organisiert worden. Auch wurden Exkursionen und Besichtigungen von verschiedenen Bildungseinrichtungen und Installationen in Südtirol unternommen (s. Annex 5, 6 u. 7). Ebenfalls besprochen wurde die multimediale Umsetzung von ausgesuchten Teilen der Moduln. Abschließend wurden von den Partnern Möglichkeiten diskutiert, wie man trotz des von der EU reduzierten Projektbudgets Übersetzungen der Moduln in die Partnersprachen erstellen könnte (s. auch II.4. Probleme). 
IWB Radolfzell e.V. / D

SHK Innung Südbaden / D

ZEBA GmbH / D

Fraunhofer Institut für Solare Energiesysteme / D

SHK Innung Colmar / F

Autonome Provinz Bozen / I

SINERGIA / P

DELTA Schools / GR

DLR-Plataforma Solar

de Almería / E

9


Von Juni 1999 bis zur Erstellung dieses Zwischenberichtes 
Nacharbeiten am zweiten Modul, Weitere Arbeiten an dem Demon-strationsgerät.
Verbesserungsarbeiten an dem zweiten Modul "Solarenergienutzung", Fortsetzung der Arbeiten an dem Demonstrationsgerät.
ZEBA GmbH / D

10


Juli 1999
August 1999
Erstellung einer italienischen Über-setzung des Moduls "Kommunikation und Kundenberatung" durch den italienischen Partner Autonome Provinz Bozen.
Italienische Übersetzung des Moduls "Kommunikation und Kunden-beratung".
Autonome Provinz Bozen / I

11
Von April 1999 bis zur Erstellung dieses Zwischenberichts
Das IWB begann mit der HTML Programmierung für die Internetpräsenz des Projekts und der Internetversion der ersten beiden Moduln. Gleichzeitig bereitete es die multimediale Aufbereitung von verschiedenen ausgesuchten Teilen der Moduln vor.
Internetpräsenz des Projekts und Internetversion der Moduln "Kommunikation und Kundenberatung" und "Solarenergienutzung".
IWB Radolfzell e.V. / D

V. Aktivitäten der Verbreitung und des Transfers





V.2.
Verbreitungsaktivitäten
Im Projekt arbeiten verschiedene Akteure aus dem Bildungsbereich zusammen: Innungen/Fachverbände, Unternehmen, Schulverwaltungen, eine Gewerkschaft, berufsbildende Schulen, Forschungseinrichtungen sowie Lehrer und junge Arbeitnehmer. Durch diese heterogene Zusammensetzung der Projektpartner wird eine gute horizontale Verbreitung der Projektaktivitäten und Ergebnisse innerhalb des SHK Sektors und auch sektorübergreifend gewährleistet. In Bezug auf die vertikale Verbreitung innerhalb der Partnerorganisationen haben sich alle Partner bereit erklärt, in internen Veröffentlichungen, wie z.B. Fachverbandszeitschriften, auf die Aktivitäten des Projekts und seine Ergebnisse hinzuweisen. Dies wurde auch so bereits von einem Großteil der Partner in die Tat umgesetzt.

Auf den Freiburger Energietagen, die vom 22.04.1999 bis 25.04.1999 in Freiburg stattfanden, stellte die Firma ZEBA das Projekt vor.

Eine wichtige Verbreitungsfunktion nimmt auch die Internetpräsenz (http://www.eduvinet.de/servitec/ und http://www.shk.de/servitec/) des Projekts ein, insbesondere in der zweiten Projekthälfte. Hier findet man Informationen über das Projekt sowie auch alle bisher erstellten Projektmaterialien zum freien Zugriff.

Verbreitet werden die Projektergebnisse auch durch die bereits durchgeführten Fortbildungskurse. Der Deutsche Zentralverband SHK (ZVSHK) hat durch die Zertifizierung dieser Kurse ebenfalls zu ihrer Verbreitung beigetragen.

In verschiedenen Lehrerfortbildungsveranstaltungen, die die am Projekt beteiligten deutschen Lehrer organisiert hatten oder an denen sie teilnahmen, wurde auf das Projekt und seine Ergebnisse hingewiesen.

Eine kommerzielle Verbreitung der Projektergebnisse ist nur für das Klimademonstrationsgerät vorgesehen, dass die Firma ZEBA im Rahmen des Projekts entwickelt.

VI. Die Partner des Projekts







VI.1.
Beschreiben Sie kurz die Aufgaben eines jeden Partners in den einzelnen Projektphasen.


Name des Partners
Land
Aufgaben

0
IWB Radolfzell e.V.
D
Vertragsnehmer und Projektkoordinator, verantwortlich für die Organisation der beiden transnationalen Projektmeetings, zuständig für die Korrespondenz mit den Partnern und die Erstellung von Projektberichten, Übersetzungstätigkeiten, Dolmetscherdienst während der Projektmeetings, Erstellung der Internetpräsenz des Projekts, Erstellung der Internetversion der zu entwickelnden Materialien, Multimediale Animation von ausgesuchten Teilen der Materialien. Mitarbeit bei der Erstellung der Printversion der Projektmaterialien.



1
SHK Innung Südbaden
D
Mithilfe bei der Organisation des ersten transnationalen Projektmeetings in Freiburg (Unternehmerkontakte), Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse, Durchführung von einem anerkannten Weiterbildungskurs für Servicetechniker in Zusammenarbeit mit der Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule Freiburg, dabei Erprobung der im Projekt entwickelten Materialien.



2
ZEBA GmbH
D
Federführung bei der Entwicklung der im Projekt zu erstellenden Materialien (Moduln), Herstellung der Printversion der Projektmaterialien, Herstellung eines Demonstrationsgeräts für klimatechnische Versuche im Theorie- und Praxisunterricht, Vorstellung des Projekts auf den Freiburger Energietagen.



3
Fraunhofer Institut für Solare Energiesysteme
D
Wissenschaftliche Beratung bei der Projektdurchführung - Demonstration von Forschungseinrichtungen während des ersten transnationalen Projekttreffens in Freiburg, Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



4
SHK Innung Colmar
F
Mitarbeit bei der Entwicklung der Projektmaterialien auf den Projektmeetings, Französische Übersetzung der Moduln, Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



5
Autonome Provinz Bozen
I
Mitorganisation des zweiten transnationalen Projekttreffens in Meran / Italien, Kooperation zwischen Berufsschulen und Unternehmen, Italienische Übersetzung der Moduln, Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



6
SINERGIA
P
Mitarbeit bei der Entwicklung der Projektmaterialien auf den Projektmeetings, Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



7
DELTA Schools
GR
Mitarbeit bei der Entwicklung der Projektmaterialien auf den Projektmeetings, Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



8
DLR-Plataforma Solar de Almería
E
Mitarbeit bei der Entwicklung der Projektmaterialien auf den Projektmeetings. Dolmetscher/Übersetzungstätigkeiten während der Projektmeetings, Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



VII. BESCHREIBUNG DER AKTIVITÄTEN IN DER ZWEITEN PERIODE

VII.1.
Vorgesehene Aktivitäten und vorgesehenes Arbeitsprogramm der zweiten Periode

Die vorgesehenen Aktivitäten und das vorgesehene Arbeitsprogramm der zweiten Periode wird detailliert in der Tabelle VIII. "Zeitplan" beschrieben.

VII.2.
Resultate/Produkte/Methodologien, die in der zweiten Periode entwickelt werden

In der zweiten Projekthälfte werden die drei letzten Moduln: "Kühlung", "Brennwerttechnik" und "Elektro- Regelungs- und Steuerungstechnik" als Printversion fertiggestellt. Die Firma ZEBA wird die Arbeiten an dem Demonstrationsgerät für klimatechnische Versuche im Theorie- und Praxisunterricht, das sie im Rahmen des Projekts entwickelt hat, beenden. Das Demonstrationsgerät soll den Partnern sowie griechischen Berufsschülern das erste Mal auf dem dritten transnationalen Projektmeeting in Athen vorgeführt werden. Ein Arbeitsschwerpunkt in der zweiten Hälfte wird in der Erstellung der Internetversion dieser drei Moduln liegen sowie in der Fertigstellung von multimedialen Animationen von ausgesuchten Sachzusammenhängen der Materialien. Die Animationen sollen in die Internetversion der Materialien integriert werden und auf dem Internet lauffähig sein. Durch sie sollen bestimmte technische Zusammenhänge für diejenigen, die das Lernmaterial nutzen, besser verständlich werden. Erste animierte Inhalte sollen den Partnern auf dem dritten transnationalen Projektmeeting in Athen vorgestellt werden. 

Die SHK Innung Freiburg wird in Zusammenarbeit mit der Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule zwei weitere anerkannte Weiterbildungskurse für Servicetechniker in Freiburg durchführen. Bis Projektende werden somit drei Fortbildungskurse in Deutschland durchgeführt worden sein. In den Kursen werden alle im Projekt entwickelten Lehrmaterialien im Unterricht erprobt. Durch diesen periodischen Praxistest der Materialien werden die Projektergebnisse auch einer kontinuierlichen projektbegleitenden Evaluation unterworfen. Wie in I. "Zusammenfassung" und II.4. "Probleme" bereits angesprochen wurde, wird es möglich sein, bis Projektende eine italienische und eine französische Übersetzung der Printversion und der Internetversion der Materialien zu erhalten. Im September 2000 soll schließlich eine letzte transnationale Projekttagung je zur Hälfte in Lissabon/Portugal und Almería/Spanien durchgeführt werden.

Eine weitere Beschreibung der Projektresultate findet sich in VIII "Zeitplan".

VII.3.
Fertigen Sie eine kurze Beschreibung der Rolle jedes einzelnen Partners während den verschiedenen Phasen der Durchführung des Projekts in der zweiten Periode an


Name des Partners
Land
Aufgaben

0
IWB Radolfzell e.V.
D
Vertragsnehmer und Projektkoordinator, verantwortlich für die Organisation der beiden letzten transnationalen Projektmeetings, zuständig für die Korrespondenz mit den Partnern und die Erstellung des Schlussberichts, Übersetzungstätigkeiten, Dolmetscherdienst während der beiden letzten Projektmeetings, Fertigstellung der Internetpräsenz des Projekts, Fertigstellung der Internetversion der drei restlichen Moduln, Fertigstellung der multimedialen Animationen von ausgesuchten Teilen der Materialien, Mitarbeit bei der Erstellung der Printversion der Projektmaterialien.



1
SHK Innung Südbaden
D
Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse, Durchführung von zwei weiteren anerkannten Weiterbildungskursen für Servicetechniker in Zusammenarbeit mit der Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule Freiburg.



2
ZEBA GmbH
D
Federführung bei der Entwicklung der letzten drei im Projekt noch zu erstellenden Moduln, Herstellung der Printversion dieser Moduln, Fertigstellung des Demonstrationsgeräts für klimatechnische Versuche im Theorie- und Praxisunterricht und Vorführung in Griechenland und Spanien, möglicher Vertrieb dieser Anlage für Berufsschulen.



3
Fraunhofer Institut für Solare Energie-systeme
D
Wissenschaftliche Beratung bei der Projektdurchführung. Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



4
SHK Innung Colmar
F
Mitarbeit bei der Entwicklung der Projektmaterialien auf den Projekttagungen. französische Übersetzung der Moduln, Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



5
Autonome Provinz Bozen
I
Mitarbeit bei der Entwicklung der Projektmaterialien auf den Projektmeetings , italienische Übersetzung der Moduln, Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



6
SINERGIA
P
Mitorganisation des vierten transnationalen Projekttreffens in Lissabon / Portugal und Almería / Spanien, Mitarbeit bei der Entwicklung der Projektmaterialien auf den Projektmeetings, Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



7
DELTA Schools
GR
Mitorganisation des dritten transnationalen Projekttreffens in Athen / Griechenland, Mitarbeit bei der Entwicklung der Projektmaterialien auf den Projektmeetings, Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



8
DLR-Plataforma Solar de Almería
E
Mitorganisation des vierten transnationalen Projekttreffens in Lissabon / Portugal und Almería / Spanien, Mitarbeit bei der Entwicklung der Projektmaterialien auf den Projektmeetings, Dolmetscher/Übersetzungstätigkeiten während der Projektmeetings, Mithilfe bei der Verbreitung der Projektidee und Projektergebnisse.



VII.4.
Erreichung der ursprünglichen Ziele und Auswirkungen des Projekts bei Projektende

Das IWB und seine Projektpartner sind zuversichtlich, mit den restlichen in der zweiten Projekthälfte geplanten Aktivitäten und Maßnahmen das ursprüngliche Projektziel ohne Abstriche zu erreichen. Zumindest gab es bisher, auch aufgrund des positiven Verlaufs der ersten Projekthälfte, keinen Anlass von den ursprünglichen Projektzielen abzuweichen.

In Bezug auf die Verwirklichung der Projektziele und die Auswirkungen des Projekts gilt darüber hinaus auch hier ohne Einschränkung das bereits unter den Punkten II.2. und II.3. Gesagte.

VII.5.
Beschreibung der vorgesehenen Verbreitungsaktivitäten und Mittel

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt gegen Ende der zweiten Projekthälfte wird in der Verbreitung der nun zum großen Teil fertiggestellten Projektergebnisse liegen. Eine wichtige Stellung wird hierbei die Internetpräsenz (http://www.eduvinet.de/servitec/ und http://www.shk.de/servitec/) einnehmen, auf der alle im Projekt erstellten Materialien und Übersetzungen dieser Materialien frei zugänglich zu finden sein werden. Darüber hinaus werden alle Partner ähnliche Verbreitungsmaßnahmen durchführen, wie sie schon in der ersten Projekthälfte durchgeführt wurden (s. Punkt V.2.).

VIII. ZEITPLAN DER AKTIVITÄTEN, DIE IN DER ZWEITEN PERIODE VERWIRKLICHT WERDEN

VIII.1.
Detaillierte Liste über die einzelnen Arten der Aktivitäten, die in der zweiten Periode durchgeführt werden.


Zeitraum 
Art der Aktivität
Erreichte(s) Ziel(e) und/oder Ergebnis(se)
Beteiligte Partner


Von

(T/M/J) 
 
Bis 

(T/M/J)


(Land und Name des Partners)

1
15.09.1999
1.04.2000
Anerkannter Weiterbildungskurs für Servicetechniker
Die SHK Innung Freiburg führt in Zusammenarbeit mit der Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule in Freiburg einen zweiten Weiterbildungskurs für Servicetechniker durch. Im Kurs werden die bisher im Projekt erstellten Materialien einem weiteren Test in der Unterrichtspraxis unterzogen.
SHK Innung Freiburg / D

Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule Freiburg / D

2
Von Herbst 1999
März 2000
Erstellung der Rohfassung des dritten Moduls "Kühlung", Fertigstellung der Arbeiten an dem Demonstrationsgerät "Vollklimaanlage"
Erstellung der Rohfassung des dritten Moduls "Kühlung" durch die Firma ZEBA, Fertigstellung des Demonstrationsgeräts für klimatechnische Versuche im Theorie- und Praxisunterricht.
ZEBA GmbH / D

DELTA Schools / GR

3
Von Herbst 1999
April 2000
Fortsetzung der Arbeiten an der Internetpräsenz des Projekts, Erstellung der Internetversion für das Modul "Kühlung". Fertigstellung eines Teils der geplanten Materialanimationen.
Das IWB setzt die Arbeit an der Internetpräsenz des Projekts fort. Es wird das dritte Modul "Kühlung" in eine Internetversion umgewandelt und gleichzeitig die Animationen innerhalb der bereits vollendeten Internetversionen soweit fertiggestellt, dass sie den Partnern auf der dritten transnationalen Tagung vorgestellt werden können.
IWB Radolfzell e.V. / D

4
Von Januar 2000
März 2000
Vorbereitung des dritten transnationalen Projekttreffens in Athen/Griechenland
Vorbereitung des dritten transnationalen Projektmeetings in Athen / Griechenland in Zusammenarbeit mit dem griechischen Partner DELTA Schools und dem Department of Applied Physics der Universität Athen.
IWB Radolfzell e.V. / D

5
15.04.2000
19.04.2000
3. Transnationale Tagung der Projekt-partner in Athen/Griechenland
Ziel der dritten transnationalen Tagung wird es sein, mit den Partnern das dritte Modul "Kühlung" zu diskutieren und zu überarbeiten. Ein weiterer Programmpunkt wird darin bestehen, den Partnern und griechischen Berufsschülern das Demonstrationsgerät, dass die Firma ZEBA im Rahmen des Projekts für klimatechnische Versuche im Unterricht erstellt, zu präsentieren. Darüber hinaus sollen die Partner wieder einen Eindruck von der beruflichen Bildung und speziell der Weiterbildung im Sanitär-, Heizungs- und Klimabereich in Griechenland vermittelt bekommen. Zu diesem Zweck sollen einige Exkursionen und Besichtigungen von verschiedenen Bildungseinrichtungen und Installationen in Athen unternommen werden. Ebenfalls vorgestellt werden soll die durch das IWB erstellte Internetpräsenz des Projekts, die Internetversion der bereits produzierten Materialien sowie erste Animationen von ausgesuchten Materialien.
IWB Radolfzell e.V. / D

SHK Innung Südbaden / D

ZEBA GmbH / D

Fraunhofer Institut für Solare Energiesysteme / D

SHK Innung Colmar / F

Autonome Provinz Bozen / I

SINERGIA / P

DELTA Schools / GR

DLR-Plataforma Solar

de Almería / E

6
Zwischen der dritten und vierten transnationalen Tagung
Nacharbeiten am dritten Modul und Erstellung der Rohfassung für die beiden letzten Moduln "Brennwerttechnik" und "Elektro-, Regelungs- und Steuerungs-technik".
Zwischen dem ersten und dem zweiten transnationalen Projektmeeting führt die Firma ZEBA einige Verbesserungen am dritten Modul "Kühlung" durch. Darüber hinaus beginnt ZEBA mit der Erstellung der Rohfassungen der beiden letzten Moduln "Brennwerttechnik" und "Elektro-, Regelungs- und Steuerungstechnik".
ZEBA GmbH / D

7
Zwischen der dritten und vierten transnationalen Tagung
Das IWB setzt die HTML Programmierarbeiten für die Internetpräsenz des Projekts und die Internetversion der letzten Moduln fort.  Gleichzeitig werden ausgesuchte Teile der letzten Moduln animiert.
Internetpräsenz des Projekts und Internetversion der Moduln "Kühlung", "Brennwerttechnik" und "Elektro-, Regelungs- und Steuerungstechnik" sowie Animation ausgesuchter inhaltlicher Zusammenhänge dieser Moduln.
IWB Radolfzell e.V. / D

8
Juli 2000
August 2000
Vorbereitung des vierten transnationalen Projektmeetings in Lissabon/Portugal und Almería/Spanien.
Das IWB bereitet in Zusammenarbeit mit dem portugiesischen Partner SINERGIA und dem spanischen Partner DLR-Plataforma Solar de Almería das vierte transnationale Projektmeeting in Lissabon/Portugal und Almería/ Spanien vor.
IWB Radolfzell e.V. / D

SINERGIA/P

DLR-Plataforma Solar

de Almería

9
Anfang September 2000
4. Transnationale Tagung der Projekt-partner in Lisabon/Portugal und Almería/Spanien
Die vierte transnationale Tagung soll je zur Hälfte in Lissabon/Portugal und Almería/Spanien durchgeführt werden. Ziel der vierten Tagung wird es sein, mit den Partnern die letzten beiden Moduln "Brennwerttechnik" und "Elektro-, Regelungs- und Steuerungstechnik" zu diskutieren und zu überarbeiten. Darüber hinaus sollen die Partner wieder einen Eindruck von der beruflichen Bildung und speziell der Weiterbildung im Sanitär-, Heizungs- und Klimabereich in Portugal und Spanien erhalten. Zu diesem Zweck sollen wieder einige Exkursionen und Besichtigungen von verschiedenen Bildungseinrichtungen und Installationen in Lissabon und Almería unternommen werden. So soll in Lissabon und auch in Almería eine Diskussionrunde mit Bildungsexperten organisiert werden. Darüber hinaus wird die Plataforma Solar von Almería allen Partnern einen Eindruck von den verschiedenen Möglichkeiten der solaren Energienutzung vermitteln. Schließlich wird das IWB die nun endgültig fertiggestellte Internetpräsenz des Projekts, die Internetversion der produzierten Moduln sowie die Animationen vorstellen.
IWB Radolfzell e.V. / D

SHK Innung Südbaden / D

ZEBA GmbH / D

Fraunhofer Institut für Solare Energiesysteme / D

SHK Innung Colmar / F

Autonome Provinz Bozen / I

SINERGIA / P

DELTA Schools / GR

DLR-Plataforma Solar

de Almería / E

10
Herbst 2000
Anerkannter Weiterbildungskurs für Servicetechniker
Die SHK Innung Freiburg führt in Zusammenarbeit mit der Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule in Freiburg einen dritten Weiterbildungskurs für Servicetechniker durch. Im Kurs werden die bisher im Projekt erstellten Materialien einem letzten Test in der Unterrichtspraxis unterzogen.
SHK Innung Freiburg / D

Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule Freiburg / D

11
Vom Ende der vierten Projekttagung bis Projektende
Eventuelle Nacharbeiten an den im Projekt erstellten Moduln
Die Firma ZEBA führt eventuelle Nachbesserungsarbeiten an den im Projekt erstellten Moduln durch.
ZEBA GmbH / D

12
Vom Ende der vierten Projekttagung bis Projektende
Eventuelle Nacharbeiten an der Internetpräsenz des Projekts, der Internetversion der Moduln und den ausgesuchten Animationen
Das IWB führt eventuelle Nachbesserungsarbeiten an der Internetpräsenz des Projekts, der Internetversion der Moduln und den ausgesuchten Animationen durch.
IWB Radolfzell e.V. / D

13
Vom Ende der vierten

Projekttagung  bis 

Projektende
Verschiedene Verbreitungsaktivitäten aller am Projekt beteiligter Organi-sationen
Alle am Projekt beteiligten Organisationen führen in der Endphase des Projekts verschiedene Verbreitungsaktivitäten durch (z.B. Veröffentlichungen über das Projekt und seine Ergebnisse in Fachzeitschriften, Hinweise auf die Internetadresse des Projekts).
Alle am Projekt beteiligte Organisationen

14
Während der ganzen zweiten Projekthälfte
Italienische und französische Über-setzung der Moduln
Der italienische  und der französische Projektpartner fertigen Übersetzungen der Moduln in ihre Landessprache an, sobald die restlichen Moduln in der zweiten Projekthälfte Stück für Stück fertiggestellt sind.
Autonome Provinz Bozen / I

SHK Innung Colmar / F

15
November/Dezember 2000
Erstellung des Projektendberichts
Das IWB erstellt unter Mithilfe der Partner den Endbericht des Projekts.
IWB Radolfzell e.V. / D

�	Siehe weiter unten III.2.1: „Berufsbildungsprodukte”.


�	Siehe weiter unten „III.2.3 Art des Materials” und „Elektronisches Lehrmittel/Produkte (nähere Angaben)”.


�	Benutzen Sie bitte die folgenden Abkürzungen; DA (Dänisch), DE (Deutsch), GR (Griechisch), EN (Englisch), ES (Spanisch), FR (Französisch), IT (Italienisch), NL (Niederländisch), PT (Portugiesisch), FI (Finnisch), SV (Schwedisch).


�	Ungefähre Dauer der Bildungsmaßnahme in Stunden (Std.) oder Anzahl der Seiten (S) des Berufsbildungsmaterials.


� Geben Sie bitte die direkten und/oder indirekten Zielgruppen des Ergebnisses/Produkts an (siehe Codes im Anhang “Codes zur Bezeichnung der Art der Begünstigten”)


� Bitte geben Sie das Datum wie folgt an: T/M/J (T: Tag, M: Monat, J: Jahr; z. B. : 21/12/95).


� Bitte geben Sie das Datum wie folgt an: T/M/J (T: Tag, M: Monat, J: Jahr; z. B. : 21/12/95).
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